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Das ZDF ist von dieser Kritik mehrfach 
betroffen.

In der „Heute-Show“ monologisiert der 
Linksspießer Oliver Welke immer länger, 
wobei bei ihm die billigste Pointe gerade  
recht ist, um sein Publikum zum Klatschen  
zu animieren. Im immer kürzer werden-
den Showteil jagen seine Mitarbeiter Po-
litiker, um sie möglichst lächerlich aus-
sehen zu lassen.

Wer bis dahin das Programm nicht ge-
wechselt hat, begegnet einem größeren 
Kaliber der Gehässigkeit.

Jan Böhmermann hat als Grimassen-
Clown angefangen, möchte aber inzwi-
schen als Enthüllungsjournalist ernst 
genommen werden. In diesem zweiten 
Fach sind ihm mehrfach schwere hand-
werkliche Fehler und grobe Unrichtig-
keiten unterlaufen, für die er offenbar 
das Deckmäntelchen Satire in Anspruch 
nimmt.

Zwischen diesen beiden Rollen schleu-
dert er Unflätigkeiten und Beleidigungen 
in die Welt, für die ihn offenbar niemand 
zur Rechenschaft zieht.

Kürzlich diffamierte er die ARD-Mode-
ratorin Sandra Maischberger folgender-
maßen: „Sie lädt Nazis in ihre Talkshow 
ein, damit Nazis nach der Machtergrei-
fung Sandra Maischberger auch in ihre 
Talkshow einladen.“

Böhmermann hatte sich daran gestört, 
dass Maischberger den AfD-Sprecher 
Tino Chrupalla und den FDP-Politiker 
Christian Dürr zu einem Streitgespräch 
in ihre Sendung eingeladen hatte.

Satire darf laut Kurt Tucholsky alles, 
aber bestimmt darf sie keine falschen 
Tatsachenbehauptungen in die Welt set-
zen. Jeder Mensch hat ein Recht auf seine 
eigene Meinung, aber nicht auf eigene 

Fakten. Böhmermann hat über den CSU-
Politiker Christian Schmidt und über den 
Sicherheitspräsidenten Arne Schönbohm  
in seiner Sendung falsche Behauptungen 
verbreitet.

Seine Narrenfreiheit darf nicht so weit 
gehen, dass er den Verantwortlichen im 
ZDF auf den Köpfen herum spuckt. Erst 
recht für ihn, der das ZDF im Sendungs-
namen führt, gelten die Regeln.

Aus dem Fernsehrat, der zur Aufsicht 
verpflichtet ist, wird der Öffentlichkeit 
wenig berichtet. Beschwerden über Böh-
mermanns Ausfälle, die oft eingereicht 
werden, fallen den üblichen Mehrheiten 
zum Opfer.

Der Intendant des ZDF muss abwägen, 
ob er dem schwer steuerbaren Böhmer-
mann für seine Beleidigungen und Pole-
miken auf Dauer die Bühne einer öffent-
lich-rechtlichen Anstalt einräumen will.

Ein Extremkomiker wie Böhmermann 
müsste sich auch im Tourneegeschäft mit 
Ticketverkäufen durchsetzen können.

FOCUS-Gründungschefredakteur Helmut Markwort ist  
seit  2018  FDP-Abgeordneter im Bayerischen Landtag.  Fo
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D ie „Heute-Show“ wird ärmer. Nie 
wieder werden wir die Kellnerin  
Birte Schneider sehen und hören. 

Kein Dirndl mehr, kein Maßkrug und kei-
ne Brezn mehr. Die Kabarettistin Chris-
tine Prayon hat hingeschmissen. Sie will 
die Rolle nicht mehr spielen.

Mit ihrem Ausstieg hat sie eine Debatte 
über Satire-Sendungen ausgelöst, die ins-
besondere die Verantwortlichen im ZDF 
beschäftigen muss.

Prayon, die sich spätestens bei der Ent-
gegennahme des Dieter-Hildebrandt-
Preises als eindeutige Linke ausgewiesen 
hat, kritisiert die zunehmende Einseitig-
keit der Satire-Sendungen. Sie wolle sich 
nicht mehr daran beteiligen, Andersden-
kende der Lächerlichkeit preiszugeben.

Die „Heute-Show“, so sagt sie in einem 
Interview, habe sich verändert.

Gesellschaftliche Themen würden ein-
seitig behandelt.

Ihr wörtliches Fazit: „Ich bin überhaupt 
keine Freundin mehr von Satiresendun-
gen, egal, ob Böhmermann, Anstalt oder 
andere.“

Beleidiger Jan Böhmermann darf sich im Namen 
des ZDF Fehler und Frechheiten erlauben

Nie wieder Christine Prayon will nicht mehr 
als Kellnerin in der „Heute-Show“ auftreten

Das ZDF muss nachdenken, wie es 
mit Falschmeldungen und Beleidigungen umgeht

von Helmut Markwort
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Deutschland kann grüne Industrie

Deutschland kann seinen
Wohlstand erneuern. 

Industrie kann Klimaschutz. Und zwar genau hier,   
in Deutschland. Denn hier wird Industrie neu 
 gedacht. Um unseren Wohlstand zu erneuern und 
 wettbewerbsfähig zu bleiben.

Mehr erfahren auf bmwk.de/industrie

BMWK_Industrie_AZ_Focus_Wohlstand_210x267mm_psrSCplusV2M1_RZ02.indd   1BMWK_Industrie_AZ_Focus_Wohlstand_210x267mm_psrSCplusV2M1_RZ02.indd   1 21.06.23   11:4521.06.23   11:45


